
4Wie kann 
faire KI 
entwickelt 
werden?

Daten- 
sammlung

TrainingtestingIst es fair?
Anwendung & 
evaluation

Problem- 
definition

Erinnerst du dich an den 
KI-Entwicklungsprozess 
aus dem ersten Zine? 
Fairness muss bei jedem 
Schritt berücksichtigt 
werden. Auf den nächsten 
Seiten geht es darum, wie!

Modelle werden normalerweise 
so gebaut, dass sie möglichst 
genau sind. Was wäre, wenn wir 
dem Modell sagen würden, dass 
auch Fairness wichtig ist?

Dies könnte durch die 
Einbeziehung von Fairnesskriterien 
in das Trainingsziel erreicht 
werden, so dass das Modell sowohl 
Genauigkeit als auch 
Gleichbehandlung beim Lernen 
optimiert.

Ein Schritt zur Entwicklung 
gerechterer KI-Modelle besteht 
darin, das KI-Modell in einem 
breiten Spektrum von Szenarien 
und demografischen Merkmalen zu 
testen und vielfältige 
Testprotokolle einzuführen, um 
Multiplikatoren von 
Benachteiligung zu erkennen.

Es reicht nicht aus, die 
Genauigkeit eines Modells zu 
testen, auch Fairness muss 
berücksichtigt werden.

Haben wir alle 
Interessengruppen 
berücksichtigt?

Lösungen für gesellschaftliche 
Probleme entstehen nicht dadurch, 
dass unvollständige Metriken als 
technische Kontrollinstrumente 
genutzt werden. Die Prüfung der 
Fairness eines KI-Modells mit Hilfe von 
Fairness-Metriken sollte ein 
selbstkritischer Prozess sein.

Wenn ein KI-Modell unerklärbar 
bleibt, hat die Gesellschaft kein 
Mitspracherecht. Aber bei Fairness 
geht es darum,  Macht zu teilen!

Erklärbare KI stellt sicher, dass 
Bewerber*innen eine Erklärung 
erhalten. Open Sourcing des 
Algorithmus für Crowdsourcing-Tests 
kann helfen, eine Vielzahl von 
Perspektiven einzubringen. Beides 
sind Ansätze zur Verbesserung der 
Fairness von KI-Systemen.

Wichtiger als die Verwendung 
einer bestimmten Fairness-Metrik, 
um ein KI-Modell als fair zu 
deklarieren, ist es, die vielen 
Menschen, die von dem KI-Modell 
betroffen sind, im Auge zu 
behalten und ihre Erfahrungen zu 
berücksichtigen.

Wer hat das Sagen? Wer 
definiert die 
Herausforderungen? Das 
Streben nach 
Gerechtigkeit bedeutet, 
die gelebten Erfahrungen 
der Gruppen zu 
berücksichtigen, deren 
Leben von KI betroffen 
ist. Der Verzicht auf den 
Einsatz von KI sollte 
immer eine Option sein, 
um Schaden zu verhindern.

Datensätze sind nicht 
vielfältig genug. Das 
Sammeln von mehr und den 
richtigen Daten – zusammen 
mit von der Anwendung 
Betroffenen – ist der beste 
Weg. Außerdem gibt es 
technische Mittel zur 
Änderung von Datensätzen: 
Zum Beispiel Reweighting 
(Vergrößerung unter- 
repräsentierter Gruppen im 
Datensatz) oder synthetische 
Daten (berechnet Schätzungen 
für fehlende Daten).
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